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Die Zerstörung von Wäldern auf der ganzen Welt zur Herstellung von Papier stellt eine der 
größten Katastrophen mit Auswirkungen auf die natürlichen Ressourcen, das Klima und 
die Umwelt dar. Laut vielen globalen Indikatoren werden fast 40% der gesamten Wälder 
weltweit zerstört und in die Papierindustrie eingezogen. Für den Rest der Wälder und 
Bäume auf der ganzen Welt sind viele dieser Gebiete vom Aussterben bedroht und 
werden derzeit abgeholzt, um für die Papierherstellung aufgenommen zu werden. Wälder 
für diese schädliche Industrie zu opfern, sind schwere Verluste in Folge der Zerstörung 
eines wichtigen Elementes der Kohlenstoffbindung, wo Wälder die stärkste 
Klimaschutzabsicherung bewahren, da sie weltweit fast 50% des gesamten Kohlenstoffs 
absorbieren. 
 
 
Wir haben uns für dieses Thema entschieden, weil es sehr wichtig für die Umwelt, das 
Klima, sowie auch für uns Schüler ist. Lehrer drucken so viele Papiere aus, sodass die 
Schüler sich für viele dieser ausgedruckten Blätter nicht mal interessieren oder sie lesen. 
Dieses Thema ist wichtig für Schüler, da sie nicht alle Informationen aus folgenden 
Gründen verstehen oder speichern können: 
 
1. Die Schüler müssen mindestens einmal die Informationen schreiben, damit sie 
besser gespeichert werden. 
2. Bei vielen ausgedruckten Blätter liest der Schüler sie nicht aufmerksam, da er das 
Gefühl bekommt, dass es zu viele Informationen auf einmal gibt. 
3. Der Lehrer hat das Gehör seine Schüler nicht sicher, da die Schüler sicher sind, 
dass sie die Informationen ausgedruckt erhalten werden. 
 
Vorteile: 
 
1. Man spart viel Papier. 
2. Es spart Geld. 
3. Es entsteht deutlich weniger Abfall. 
 
Nachteile: 
 
1. Nicht alle Schüler werden Notizen machen. 
2. Es ist möglich, dass manche Schüler die Schuld den Lehrern geben, wenn ihre 
Noten schlechter werden. 
3. Das Unterrichten wird schwerer für die Lehrer, da sie sich mehr Mühe in der Klasse 
geben müssen, um alle Informationen weiterzuleiten. 
 
 
Einen Spruch noch, um unsere Aussagen zu unterstützen: „Wer schreibt, bleibt“! 
 
 


